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itl 50 Sage des Urtimakums ührig bleib. Nach 
1 ¡ Nevefter Stimmen aus Petersburg, insbr⸗ 
b, (bee aus Außerungen Lenins, braucht man 
ie He Mehr besorgt zu fein, ob jes wohl die Mo: 
. Awalſſten abermals auf ein Scheitern der neuen 
pg Honsfer Konferenz ankommen laſſen Eönm=| 
94 dem Es te vielmehr zu) erwarben, daß — nach 
LA Wart Kühfmanns — beth die trofiene Tinte 
er Dem Papier Ryde W w. 

1 „Wie ſich dar „Temps“ fröſtet. g 
a ; gy forngöfiche Temps“ just, der ruſſiſche 

7 Hadens vertrag fade für die Meftmädite keine 


nördlich von der Starpe nach heftiger Feuerwirkung vor. Im Nahkampf und im 
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en. Heeresgruppe Herzog Albrechle 
Erfolgreiche Unternehmungen bei Avocourt und Les Eparges brachten uns 
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550 é Sſtlicher Ariegsſchauplatz: aN 

Die Operationen nehmen ihren Verlauf. In Eſthland hat ſich aud das 
vierte Eſthenregiment zur Bekämpfung der das Land durchſtreifenden Banden 
unſerem Kommando unterſtellt. In Minsk wurden : 


2000 Maſchinengewehre und 50 000 Gewehre 


Der türkiſche Krieg. 
habe Türkischer Heeresberih, 0” 


q 
Der amtliche türkiſche Heeresberſcht von 
26. Februar lautet: eam nen Erhöhte feind⸗ | 
liche Artillerietätigkeit im Kü wel se Vor der 
Mitte unſerer Front gingen zwei feindliche Eska⸗ 
drons, die geſtern Lorgeſchoben worden waren, 
wieder zurück. Lebhafte Patrouillentätigkeit an det 0 
angen Front. — Meſopotamien: In der Richtung WW 
Bit und Kubefe unternahm die feindliche Kavallerie ! 
erneut Aufklärungsſtreifen, kehrte dann aber wieder h 
in thre Ausgangsſtellungen zurück. Ein feindlicher f 
[Flie erangeif auf Hit und Salije war ergebnislos. 0 
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ft edentung. Dir. endgültigen Ergebriſſe des eingebracht. E onſt keine beſonderen Exeigniſſe. 


ab Wieges lichen nickt in Rußland, ſondern an Von den anderen Kriegsſchaupläten nichis neues. . a * 4 a 4 
4 nen time eue politiftie Lage geſcßuffen N . e 1 > : a 
sca n. 1 A os BE . Wieder 25 000 Tonnen! i 


W. T.⸗B. meldet amtlich: , 1 
Eines unſerer U-Boote, Kommandant Ober Al 


5 6 D., Me edublaige in Sufogeit- | mant Ses Chapibrettes, wo unſere Batterien | Seitdent die Hatcher. nüt rem Rückzug die Hilfe | 
fet feutnant z. S. Lohs, hat kürzlich in der Seiler Y 


65 5 Frrevensverhandlungen mit Rumänien, 100 de 1 5. 85 ee en in 1105 19 819 Ste ur pen Aach nehmen mußten, 
1 i einer Petersburger Meldung, noß gata | Snienterielompt. Jeifmetlo unterbtamenes Geſchütz, ur auf engliihe und Tranzalt See und im Armelkanal neun Dampfer mit rund 
„ Hoss hegonien haben, forbern ſich vorerſt auf feuer an der heißen 1 e 120 und übertragen die Kampfart 


4 a Franzöfiſcher Bericht vom 27. Februar nad: an der Weſtfront auf die italieniſche Front. In 25 000 Brutto-Regijtertonnen verſenkt, darunter bie : 3 
ey ‚Ren matoriſche Beipregungen beſchränken, wer⸗ 0 millas. Gin batió Ea fayette shi gra eſchwadern belt an e ch auf bewaffneten tiefbeladenen engliſchen Dampfer 
y iz weil die Sffentlichkeit der Vers des enweges und ſüdweſtlich der Butte du geringe Höhen herab und überfallen hinter der Eleanor“ (1980 Tonnen), „Polo“ (2915 Tonnen), MN 


lungen in Breftitomst Fiasko erlitten] Mesnil. Bei einem Fliegerangriff auf Nancy in Fro gelegene militäriſche Anlagen mit Bomben „Carlisle Caſtle- (4325 Tonnen), ferner die eng 
ic auf Wunſch der Mittelmäßte und Rumä⸗ une Nacht wurden 2 Per onen getötet und 11 ver⸗ und Auel d een ae 5 eine pe A ‘ m lifájen Küſtendampfer „Linesfieih", Ardbeg“, „Ben 
uin geheim geführt. Der Budapeſter „Az Uffag“ N E i : : 
a Don makgebender diplomatfſcher Seite er: | N Eugliihee Berit euerüberfällen war ſchon ſeinerzeit an der Welt} Mit den verſenkten Schiffen gingen für der 
ees oben, daß tein übermäßiges] Der englijde Heereshericht vom 28. Februar fo ee 1251 pet den feindlichen nächſt eine Feinde wertvolle Ladungen an Kriegsmaterial und 
a acen au der Huici HpleH der un ase pr denen inden vornehmlich in der Ng beſondere Brapaur anrechnete. Unſere Flieger Gebrauchsgegenſtänden verloren, fo mit dem 
yy . bestehe. Die Aust von Plesquisres und nordöstlich von Ypern, ist haben mun mit denſerben Mitteln ge 
ie ukcrteſter Verhandlungen müßten in⸗ nichts von beſonderem Intereſſe zu berichten. be ähnte. 3 
ur deſſen mit einem gewiſſen Skeptizismus Be Englischer Bericht vom 27. Februar morgens: geſchwader in der Gegend zwiſchen Dona und Jenjon 
ARTE werden. Es ſtehe aber felt, daß man mit | Mehrere feindliche Vorſtöße wurden abgewieſen. junternommene Tünetbige Angriff auf feindliche 
Banner rasch im klaren fei und keine a et 
den Glenpungsſtakiftir dulden werde, 
ben ie Wittermäczte febten RG mit einem fer: 
Num gramm on den Beratungstiſch. Falls 
Sunn an den nicht geneigt jei, die gestellten Bebin- | 
Sa du erfüllen, würden die Friedensver⸗ 
lungen Hots wieder dur h den Krieg abe 1 un t 
me werden ü 1 diejenigen erhoben hat, die immerfort die männ⸗ uhr We paß den in letzter Zeit erfolg⸗ 
N 4 E : ite ft , tt letzter Zeit erfolg⸗ 
' Es Täßzt ſich micht nachprüfen, inmieweit Diele liche Jugend des Landes in einen ſicheren Tod hin⸗ reich mit oben helene 
Matt agen den Tatſachem entſprechen, jedoch au 


den Mittelmeerkriegsſchauplatz beſtimmt. Die drei 5 
Küſtendampfer waren mit Werg, Soda und Seife H 
voll beladen. Beſonders wertvolle, mit mehreren 318 
e Angſt 998 bentidjen Offenſtve⸗ Acgrößte Panik hervorgeru 15 während die eigenen Geſchützen bewaffnete Dampfer von 4000 und 7000 — 1 


Iriſchen See aus ſtärkſter feindlicher Sicherung 
herausgeſchoſſen. 
15 Der Chef des Admirarſtabes der Marine. 


Die Erlebniſſe des Hilfsktrenzers „Wolf“, 


a gegen einen Feind, der nicht gebrochen : n 1 ec ag | 
dar ien na inge kei „werden kann. ö Feindliche FU iſſe 5 usreiſe und Heimreiſe ſtanden unter dem i 
dere Sumanien nach Sage ber Dinge keine an- a a a AR Ai a E Zeichen anhaltenden ſchlechten Wetters. Sturm, i 
10 Rak! is Xe und Amen gv ſagen. 3 o 5 AN ote seal ne Rebel und Cisgang waren zwar zur Durchbrechung i 
yA i ep ge o © . ° 2 1 OS 31 3 E | 
4 eo np eb ıkeeininpter. . Der italieniſche Krieg. hen bei i e auf Roger fiat. 5 en e 5 | 
u dts zn let win iſt der kumäniche Ge: Der öſterreichiſche Tages bericht Suartiere traf, die von Kriegsgefangenen bewohnt u De en 2915 ben n u a 
Mies in London, Miſchu, der in dem neuen 2 net waren. 8 Kriegsgefangene ae getötet, 20 vers | wandte iich 2 7 5 4 
ile Kabinett die auswärtigen Ange⸗ um 27. Februar meldet vom vides ; wandte ſich gen Süden. Die erſte Wirkung bes a 
u seiten übernehmen fol, am 25. in Part, ttattenichen Sriensihenptahe: heen . : |trelenen Sopitoncriuii in jubila Sttantifgen | 
gore. Von dort wollte er wach der Zwiſchen Eiſch und Brenta zeitweise erhöhte Ar⸗ Die Ka im ON Ozean. Dieſe wurden zunächſt auf Sabotage, barn 
= eig Teilen, mo er das Freigeleit für die | tilertetatighett. f ie Kämpfe im Oſten. auf U-Boote zurückgeführt. Erſt als engliſcher Stolz 


ahrt durch Sſterreich nach Rumänien ab Italieniſche Flieger bewarfen die weit Hinter) Die Marſchleiſtungen der deulſchen Befreiungs- 
itt Ein ee „Köln. Zig.“ kenn⸗ | unferer Front liegenden, nicht befeſtigten Orte 8 f truppeu. : 4 
tome Miſchu als ſehr geeignete Perſönlichkeit, Cles, Mezzolombardo und Bozen mit Bomben. ae soler. die Gewaltmiride, aller Seiten Au 
Velen Antes: Zeiten ei ame. Fl E 28 15, beſagen, jo ſchreibt Generglleutnant Baron von Tes 
Wannen un Zeiten ae SEN g fir} | ake ¿Der Cpe? des . bene int an: Zane in eee eet ten Ce 
N 8 4 Nig leaped . ane FT 3 a i „ di ie deu f 8 
. is Die; Lüfttämpfe an der Htatienifójen Front. Oo le pen d te die eager un Meanie | us 
Aus dem öſterreichiſchen Rriegsprefleguartier ſchen Landesteilen bewältigen! Die deutſchen Sinken wertvoller großer Dampfer. Wachſende 
wird gemeldet: Immer erfolgreicher geſtalten ſich Heeresbewegungen gleichen dem Herhſtſturm, der eee Maßnahmen des Feindes wurden i 
jan der Südweſtfront die Luftkänpfe durch den die dürren Blätter vor ſich herfegt. Die deutſchen | beobadtet, den i e qi 
kühnen Unternehmungsgeiſt unſerer Flieger. In Sturmtruppen, die den Armeen voranetlen, haben wäſſern war alarmiert, das Tätigkeitsgebiet bes | 
| den r 23. 11 griff eine An⸗ 80 Kilometer und mehr in Schnee und Eis zurück⸗ 
zahl Jagdflieger einen feindlichen Graben und An: gelegt, ganze geſchloſſene Heeresabteilungen 210 folgun 
marf ne an der Piave an und rief durch heftiges Kilometer in 51% Tagen. 5 

ames Maſchinengewehrſeuer aus ganz ge: In der ſchwediſchen Preſſe findet der deutſche 


ki 8 2 aes or ae 
Die Kämpfe im Weſten. 
dDentſcher Abend Bericht 
des meet amtlich. 
ig’ Berlin, 27. Februar, abends. 
si Lon den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Set 


An dieſem Tage wurden an der italieniſchen Front ſchreiht _Suensta Dagh : Man trauf kaum wurde der engliſche Dampfer Turitella“, früherer 

1 Franzöſtſcher Heeresberichl. drei Flugzeuge brennend abgeſchoſſen. In der Nacht leine Augen, wenn man die Angaben über die deutſcher Dampfer „Gutenſels“, erbeutet und als 

? Der AS zum 25. Februar bewarfen unjere Vomben⸗ zurückgelegten Skrecken lieſt und auf der Karte ver⸗ Hilfskreuzer unter dem Namen „Iktis“ verwandt. 

EN 28. Feb amilihe franzöſiſche Heeresbericht vom] geſchwader in 40 Flügen viele Flugplätze und Bahn⸗ gleicht. Wenn es gilt, während der Schlacht einen Er ſollte die Schiffahrt im Golf don Aden ſtören, 
eden Arten abends lautet: Starke Tätigkeit der anlagen des Gegners und konnten, kroz ſtarker, aber | gewijjen Punkt zu erreichen, um den Sieg zu ge. während Wolf“ nach Süden fteuerte, Ein vierter - 

yo Beiden Irillerien am Chemin des Dames und auf erfolgloſer Abwehr, überall ſehr gute Treffer winnen, dann kann ſolche Marſchgeſchwindigkeit Erdieil wurde elan cht und die Schiffahrt von 

1 Mitten, — der Maas, vor allem in den Mb: beobachten. Über dem Monte Grappa wurde ein mit äußerſter Anspannung der Kräfte und mit Über⸗ Auſtralien, Neuſeeland, Weſtamerila auf We Fahrt 

7 Sts er Hobe 340, am Toten Mann, bei Beau⸗ feindlicher Kampfflieger im Luftkampfe abgeſchoſſen. anſtrengung der Iren Elemente verſtändlich durch den Stillen Ozean geſchädigt. Bald erfolgte 
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fekte und Anfubepeömie wie tok ſpäter Ent⸗ 81 Wire Bee ante te een e . os, 100 


r dies, ele ng y ait dus Chor Sch. 100, Povgers. Die Beiträge zur Unge- zu Risieen: tes Orbeus vom Goldenen Blies 
i Dung getroffen werden, 15 


gt. mierczal 5 ae kenverfiherung ind ingufenden an „das Divel | nat. 

ne Berufung mir — ein Pie dis Belelhi- toriom der efec ry für Unge: as ‘eae feina © 
3s| genden Worte nicht ausgoftoßon Sie Be, ſtellte, Berlin⸗Wilmers dorf, lerndamm“ Seine Enilafjung der alten Jahrgänge 
weisgufnahme ergab aber das ehe und e rs San schalten Sie rl den pret in Frankreich. 


(Bortrogsbra and Arbeit feine Morning 7 
n 1 50 E 

wage 3.) Aber den Zeitpuntt der Zen bend 
ehe gun im ae, Vertragsbruchs des Y q 
90 5 hat das Berliner e t ein be⸗ Stagtsanwalt bedauerte lebhaft, ‚wit auch 

e Kante Urteil gefällt. Ein Urbeiter hatte der 

HN ündigung die Arbeit eingeſtellt. Das als⸗ 
thn Me la Abgansszeugnis wurde 
lan 
0 
ee 


=| Bern, 2% Februar. Bei der Debatte w 
der frungsßſchen Kummer über die Regierungs⸗ 
vorlage auf Verſtaatlichung des Getreide⸗ und 


Amtsanwalt Berufung ene $e denn die 

Beleidigung erſcheine ſo ſchwer, daß der Angeklagte Eingeſandt. 

eine höhers Strafe verwirkt habe. Seine age ur Reon Zeil Ahern armut die Sáxiilivihmo nue die 
spurs Dermot Es e a 10 Me sas si preßasſetz iche Berantwos unge) simi Mehlhandels gab der Lehensmiticiminifter 
traje von ark; au at der beleidigte Beamte 1 ich heute früh, dem erſten Tage der Agende Setra ek: Wir en em Bore 
bas R Recht, den Tenor des Urteils einmal auf len genen nee mein Mädchen an 12 Ahr gue fo ng Res 

des Verurteilten in der „Weejje“ bekannt zu machen. olizei⸗ 
= Ridjativichtayl wurde dem Gelegen 
Walden me ‚Theophil Zelaskowskt aug Aömigtieh 
N vs alban zur Lait gelegt. Er hat am 21. Juli v, Is. 
ne Rien des Klägers zu feinen Sure ten. als in Ellermühl dor Beſitzerfrau Heile von der Bleiche 
on Kündigung anjehen will. Der A 9 eber Wäſcheſtücke (Hemden, Laken, Kinderwäſche) im 
des Ait befugt, Bis dahin mit der zug Hust te en bon 100 Mark geſtohlen, Bel einer Hals: 
ton gaugszeugniſſes zu warten. ſuchung wurde die Hälfte der geftohlenen Wäſche 
it os nur beim 3 gan betlangt ee ee jejundor. Trotzdem bestritt Z. den Diebſtahl. Er 
die an micht das willkürliche Wegbleiben, ſondern tel ihn mite 1 Jahr Gefängnis büßen. Als das 


rdent Bee D 
du Berite oy iche Beendigung des Arbeilsverhültniſſos 


erſt 14 Tags ſpäter 1 5 tdi Er vers 

Schadeneriah für die Zwiſcheſizeit, da es 

0 eugnis keine neue Arbeit gefunden habe, 

Bet Gericht wies 3 Klage ub. Mangels = 
pe de = pul gung lief, jo wurde das Urteil 
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55 Mie mme das 


mie heraus mit ger Mitteilung: 4 ett iſt 
easter Welche Verärgerung Wieder bei den 
Leerausgegangenen! Der Magiſtrat macht vorher 
bekannt, es fer unbedingt genügend Jett vorhanden: 
uber joe ae Lagar Tom und ang für E 
Farben beſtimmten n kommen. Nun war k 
mal wieder die Dumme und belomme, tro e beträchtliche nas! Miden Dieſe werden 
ich mich nach der Bekanntmachung des Magiſtrai⸗ nach und nach den Platz der alten Klaſſen ein⸗ 


gerichtet, kein Fett! Der Magtſtrat erzieht einen heme ügber 
Je zum Dränge denn nun verſucht doch jeder in ee de A ar 


den erſten Tagen al elige Nebenbei läßt 
=) Sinciditung Tönigstreuer Offiziere. 


Aebeſtevelh hältnis ui ſort, dern 
dens Y Tage ipäter ab, 1 A das 


hingelenkt werden then, Se der al > >. Y 7 3 
3 seite aues von ben roles eine, ire Bei ee hg te ara ** =) Letzte Nachrichten 
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Atteil verkündet wurde, ſchlug der Angetlagte zu 
e = A a 525 z fe) pe 85 Ges 8 

y nbruhshiebkähte, In er der Magistrat ia rraufsſtelle nach der andern 

a se Die fant en Mebibeltánde | geitrigen N ii in der Handlung von Aßmann, eingehen, wie zuletzt die in Coppernikus⸗ und 
Eidos jetzt wieder die uf regi Rochen mah e { 5 ein € Einbruch ver Bron egen 1 5 o oe “sie 5 Sern, 27. Februar. ⸗Aaumelliſte de Suan“ 
berger Vorſtadt, haben das suvlWibatts Sergniiges, meldet aus Athen: Geſtern ſand die Hinrich⸗ 
uns (hn nhewtang in der Bideriteobe mit anzustellen. tung der vom Kriegsgericht wegen Beteiligung 
y 


Warum erſchwert es der Magiſtrat einem fo; denn si od 
warum kann hier mdi, wie in 3 siete ande an den munen in Rania gum Tobe wee 


tan Staten, aud mal mit be und Wochen, urteilen Zivil: und Militärperfouen pe 
agen gewoch rg werben? ee Seng der Unter den Singerichteten befanden AiG zwei 
ebensmitteltarte habe ich ſtets braun, bin intolge | Frauen. 

ba nur Donnerstag früh und Sonnabend Nach⸗ SGefunkener Dampfer. 

miztag herechtigt. meine Ware zu holen. 0 5 

meinerjeits der Stadt zu erleichtern, habe ich mich A mn ſterda m,. 27. Februar. Aus Rotter 

a ſtets en Beten der lis olg itt. der, deb dam wird gemeldet: Der engliſche Dampfer 
von er asen, wie Herden“ 

ui, nichts bekam. Abrigens ijt die im den ersten oven % 11 85 des ome: wee gir A 

Tagen in Geihäften ausgegebene ‚Margarine derart kerdam Aten WORE, 

runzig, ba fie beim eiten To Wi * nig u ges von England aus unbekannter Urſache geſunken. 

beaut f a Soll ber bleibe en, Da a Die Beſatzung wurde gerettet. 

£ 

a eee ern “= Das Frauenwahlrecht in Schweden. 


Fett bekommen? 
Stockholm, 27. Februar. Die Regie 


Eine für viele Getäuſchte. 
rung legte dem Reichstag eine Vorlage über 
e Unterhaltungsabend) fand Montag most bn, Se mith fo 1 7 Webel vid. das freie Stimmrecht und die Wählbarkeit der 
Abend in Härkes Goſthaus in Zu ben Tick h zu dem frucht Warm bi. Es wurde doch im Frauen vor, die den Männern vollkommen 
bas ER frage og Per n die bekannten fe Ea rauen Sommer oe ifer, daß man in bielem Winter gleichgeſtellt werden jollen. 
Anſtler zur Verfügung geſtellt hatte. en bine | Hefiere oar abe & 7 1 miedo, e anderen 
leitenden Worten d des Herrn 9 Schröder ein y Hochſchulkurſe in Warſchau. 


telt Herr Pfarrer Ahlemann Culmſes einen ne Lb Le mat reine s 
trag üb 5 Warschau, 28. Februar. Vom 4. Mär; 
num Aus a 9 880 ee ern begin N at ſollen in Warſchan für das Generalgouver⸗ 


din 
. x mit ber Bein änkun a, 1 5 „ wobei eine gröhsse Menge Spieituoſen ent⸗ 


wendet wurde, — Verner 6 gestern auch im 
entnommen ere mu mmehl a aufe des Proplankamtsarbefters Pauftl, Culmer 
a er = 


=| Rosita, ein Einbruchsdiebſtahl verübt, model 

chränkter Menge entnommen werden. en und Hühner gestohlen würden. 

Bund (Reue Tabak⸗Erſatzſtofſfe. — (Der Polizeibericht) We heute t. 

Pert estat hat nenerdings enemy daß die fen keinen Geenen 

By tee von Linden⸗ abo tanenblättern, 

Ratt tern der wilden und der enredo a von 
Aliantenblägzern als Erſatzſtoffe dei der Sere 

Kanne von Tabak⸗Erzeugniſſen und e niger 
un 5 geſtattet werden darf. Auch die Verwen⸗ 
tig 5 tejer Tabak⸗Exſatzſtoffe it, worauf ausdrilds 

hingewieſen wird, auf Herſteller von Tabal: 


(Gefunden) wurde eine Brieftaſche mit 
Jußalt abs helen von der Müſcherei „Frauenlob“. 


Aus dem befegten Oltgebiet, 27. Februaz, 
(Große e Dem Berl Tagob!.“ 
wird aus Warl hau berichtet, daß dort bio Bers 
hoftung des a Sdaareet Aufſehen Watcha 
eugnilien beſchränkt worden. ruſe, der ſich in der teen seit m mit dem Wechſein 
te, öbelbeſchaffung fix weſt⸗ von Gold befaßts. Er wechſelte anfänglich nur 
| 22 ußiſche Haushalte.) Die Heoresvermal. 
tii eabſichtigt, den Innungen des heimi in 

an demerbes von den be dlagnatmten Be 
So A größere Mengen zu 
an Herſtellung einfacher 
für ee fung be eee Keie 
erde g EBS | 
e e empfin 8 
ehoden 8 können. Die * 


h d. an die einheimiſchen e 
wi 


P ten 


ile vr Die Desgade wirb 23 Al A n 


Erzen 


ane nostro, kleinexe Beträge, „gegen 
ährung ein. Allmählich wurden ihm viele 
e bend anvertraut. Die Höhe der unters 
agenen Summe beträgt über e Million Rubel. 
dem Landkreiſe Thorn, 27, Februar, (Ein 


— S OS — 


Bi 


nuz unter der ingun 
zu Gebrauchsmöbeln Verme 
Sdruck gebend, abe e und 


chan 5 1 
folgen. In den intereſſtert e ee erringen werden, Su y anios Me eile 8 do be Fe fos. - a = rene Inement die erſten atademiſchen Borlejungen 
Adder dee vor. 1 eving fenster Peng bie me ga os bes F. aach Abe rot ee e e Ben 
Dir Beihaffung von Möbeln für etwa 5 bis fruchtanbaues vor a en utd daran bie 3 + Gutter ausfällt, 47 5 5 ss "te mi i treter der Wiſſenſchaft Hattfinben, eine Übung, 


ig die ió an der Weſifront bewührt hat. Die 
Hoihſchulkurſe werden am 3. März im Poln⸗ 
technikum durch den Generalgonverneur von 
Beſeler feierlich eröffnet werden. Zunäüchſt 


ct arena 8 ip ſen, auch 

{ i die dringlich⸗ Mahnung, unverzüglich vie An ln ierzu 

je 25 4 an * shy le gli bie ring treffen. r Pi egend a den aachen Ace ol 
leger e Ss a de pei x Welt zu Ichaffen, empfohlen Ne 5 Ribjen, Mohn, Lein und Dotter. 

Dit up 2D e- uttion.) Zu dex bereits ere Der Rübſen iſt wohl nod ag au ber Raps zu] ~ Mannigfaltiges. 


bekanntgegebenen empfehlen o Erd a 
Merten in e em 24. März f nd Rhee bot: De ¿ Mohn e gu. del (Mord evs Wanderbrang) Der Cine 


1. findet ein rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlicher 
tbe der befannteften un Fewähztefien 8 Zwiſchenſaat =. Möhren. Dotter fie “4 auch auf fruß des jogenannten Wanberbranges, ber na⸗ 


W 3 1 ; Bod befriebigende Erträ 5 [Kurſus ſtatt, dem im Apeil ein literar⸗ 
| gezin oben no edigende Erträge. Der 
20 mit im. eee. Im Gange = re e Heer von Ilir Sten Bis een Gert mentlich jugendliche Perſonen mitunter jeden hiſtoriſcher und als dritter ein techniſch⸗natur⸗ ö 
kauf, 


Tiere ibrige,| Schulrat Krajewski, Euimſes brachte, nachdem moraliſchen Ginflußes beraubt, tom ie einem und handelswiſſenſchaftlicher Kurſus folgen. 
ees ¿war $ Sengtte, 4 Fallen ans e auf die p 8. 3, e el Ken en, | Morbprogeh von ber Strafkammer im Bange Die Beteiligung wird ſehr fast fein, da fit 
te ad. „gen angemeldeten er ben Suber | be bes Sal 15 a ie © E pert Bisher ſchon 16 000 Haver gemeldet haben. 

er 4 öder. em Geſange ' 
ei N EE geritten 67 enifemmen Eu. Deutighlant ther si ge er den eden, uber Berk | Berliner Börſe. 
e 10 Siutbuch 3 2 i * 
‘eee Fan, 1 A 2 Aue pen ergab umme son 157,25 und das Leſen von Schundromanen ſcheinen un⸗ ben ae — Soi 32 g ee mudo De a 


tere Al ls us dem stile whore 2 bruar, ie look | d die Geſchöftstätigkeit etico, Teba 
Nabe 9 Y 2 3 der Si cone Riude) it unter ben Pferden ints Le Wer en lein Gehen eee ga Guben. | where Js mi be garito! meentig edpe 


| 
| 
' 
y 
it bi 11 ft els befenders auf dem Markte ber Gdifiabrtowerte. Sine ae 
pe ist 5 ir Se — — ae Se * po delmann in Ober Sellen sao 3 So | Bor allem aber wurde ber Angeklagte, wis ela liche Chang a au augue tn Bo Be: 


ome Bren Dt. 


a hielt Hert vor zur. Grönterumg, der Rd) gegen den weit 17 


» ab Aus dem beſetzton Jebruas. mebizimifjoz Sachverſtändiger aus führte, von niedriger He gen Rheinmele 
(Sit * ö einigen Wochen dere een bes Er erungs⸗ sinem unbezühmbaren Wanderbreng behe vrſcht Werten 1 70 : ¡pri o für Anllinfabrlkaklon Me 
fi ) 9 Seiten 
en 65 ind, tales e i cine Sel sio 1 — ; ero er si 12 tt), pg Das Sehen dei feinem Lehrherrn paßte hm nicht, | während dic ‚ia gen Paplere Mr zu Abgaben neater. 
ptr Brei be z für Silber gezahlt Ahl, die ne aiferfih bontiche hg Be tommiijurios del dem en krumme davon, in die weite Welt zu gehen | fu, N 
fins aufer Naher feb gering pemelem, Haupt, | proniforiffen Gtootsrat im Mönigreih Polen nan, und welt draußen ein Abenkengetteßen zu führen, 
ich fino d Silbereubel | angeboten worden, die mit | mehr die Binennun 15 € es € Somme Sulcht hakte ſich bet ihm die Iber entwickelt, er 
Siero 1 für, da 2 Staa it a ao ie 115 2“ A polniſchen Aufgabe den ppb 4 wolle in eine unbekannte Gegend wandern, bort 
och a 6 
eine Löffel und enge Si een vorhanden 2 — Verkehr 5 ichen ae 11 deutſchen Be: 59 ieee ee os ge ab 
Sigi Daterlandi Wich ue alles entbe tice eben und den . polniſchen Sentral darin Saufen. Zur Ausführung dieſes Planes 
Jetzt er Abri da Ausfuhr von Silber behörden zu vermitteln. — gi x eine am 18. Februat brauchte er verjójiebene Tusrüſtungsgegonſtände, de atormenta heb Ale 
Bal a mie bie von Goth au señarung unferes | in. Coon gehaltene . weile: mad einge "Dies gift namentita won Bembfefamen, nba: 
no 
denötſa u — tae Id! dy Nobo igang pet pon 1 de Aenne ‘hot bas Urteil g ie ſeiner Meinung aber auch Waffen, alles Dinge, | vertrdas ¡le Gemitle find auch gon ben Kaultenten in großer 


Berliner Produltenbericht. 

Die Raufluf für Saatgetreide mit — — 7 von . 
der nur wenig Beachtung finder, IN andauernd. Namen 
Hafer tt en pe fiehi aber in ausreichendem Maße 

ich! guy Verfligung. Von e Sämereien 
it gellweiſe Nolte es elwas mehr offerſert. In Spargel geht 


orbit 
err Brofejjor Chrixgbaus,) die er nicht detal, über die aber ein gläglicher Zee Kn us 4 10 ie te Bieta Ae = 


Apolda e 25 OE peal ber 16ſührige Kunkel „ Unter (© Kaubt 
Tha ‘einer ae ee Le “Eos buy Chorner Stadt' heater. re e eee Sanat bl Pat 


bag po eh REE ES 
ma, Stadt Land in der Ernährungsfrage 
8 lrtſchaftlichen une enen gt am 1 alli eas r Veis wum bei dem Angeklagten die Idee, AG mit Am fler zam, 27. Februar, Wechſel aut Berlin 43,86 


Ehrenabend ei é | 
mittags 12% Uhr, im Bittorioport ‘Satter, Wieberhofun ung ee a sac esti «De Gewalt der Sachen feines Freundes Kunkel zu ek a eh e 


horner Stabit heater.) Aus bem elſtuve bemüchtigen. Er lockte dleſen unter dem Bere 1 Bonbon 15 EE eee 


rotz 

büro: M eitag, findet dine Wieder 5 at tion ei 95 Heller fand and die wand, die Waffen oben zu wollen, an Day 
if orgen 8» Sehe ger arſteller e apt: zu | 
= Operette gen, Be tolle Romtek” ſtatt. Der ieee pling Des guten ome Werkes bei dem volle Ufer ver Leine, wo die beiden zunächſt Spleß⸗ 


= Brin "ermäßigten Greijen die legte | befegten Hauſe die beſte Au Die Benefit: 
a 72 8 au Biete A opannisfener“. mt | ict rubio a Bean Seien, ba fie ſich auch in Ubungen wit einem Revolver vornamen. Ale 


en Inbet eine nochmalige Auf der „Robe eS igen” mit Anſtand e bewegen der junge Kunkel nach Haufe gehen wollte, ſchoß 
5 


) ssl + 15 55 rate ud m 
wig Stand bes Waffers am ® ! 
de Operette „Der Soldat ber ele — w sats bur 8 menſpenden und fonfti ihm der Angeklagte von hinten eine Kugel in 
| eng Sende Aufführung die Operette „Der Bettels te baie eae eine ete, Die we fe 8 acabas rior 52 Hinterkopf, ſodaß der Getroffene 2 OLE e 
Zu ‘ 1 foo 5 stürzte. Großhelm gab auf den am Boden Llegan | 
— . ar 5 705 $ mea, im Sitio rile pega, „„ deen noch einen is Sah wey u pas 5 
d exeſſiere ft 
2 Soren, va jonders die Damenwe mi n ; Brieffaiten. lich wirkte, saffte dann einige 
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daß di der Künſtlerin am Abend der Tune bea hte 
Medea zu 5 Tanzen ee Koſtume wet Mimifiden Anfragen find Rane, Gtanh wend Mbreffe Pp ae et en a Brahe bel Bromberg Y 
ervorhe Bei den g „Dame“ des Fragestellers deutlich angugaben. Ur En a Infsagen Leiche kate er in den Fah ¢ en, doch Biles I ‚dei Eyernitau see AR 
unter [fie an einem MWetbangeiträpp hängen, wo fie nach Meleorotegiide Beobadinu a zn ja Thorn 


nach den Originalzeichnungen de amie, n Beſtimmung e ola 95 Das Gutachten 2, 7 fell 
1 bere Blattes, Ny Ii olf mien Em y vik jelbftneritd 2 einigen Tanen gefunden wurde. Mt [Batemezer Ab: 15 


am J. dahin, daß dem He jg der 0 Fit 
chein den. Koftüme und Tanz. räumen, Mir enten Ihnen ſedoch, ſch fofort mit des Sachverständigen ging A ses Se iftus. 
rage 5 Künitierin. edel ea in den dem hatter rent igung : ne er thous, |neflagten war nicht die ReStomahfiaten des |Yultlemperatus: + © grab bet 
n mehreren Poſtkarten⸗Serlen von Zimmer 46, in Verbindun fan 8 51 gugebilligt werden könnten, daß aber eine] Mam 27. morgens bis „e he . ——— 
ft a 


4 Rize 8 anten Welt“ gets ben, wie in kön en ali buat vetel werben 
en? 192 * der in enannten gation Belpre PR ae bie pee Wohnun 


Tage 
Sr in künſtleriſchem Bunkdruck ebenfalls Seminariſt K. Ihrer age 95 ane Gate M Minderwärkigkeit vorliege. Der Ges | + Grad Ceifins, nicorigll, <= # IE on 
e TE 
es Wetterdlenſtes in Bromberg.) 
ge Witte E Freil x 
5 Wel g. mie Re mie ro me de 


nalen bes genannten Malers Nie to. des Zeitpunktes, wann die 
- ho Other Strafkammer +) dez | aus cade wurde. Für Mittelarre nt der richtshof berückſichtigte dic n 3 Aatünde bes 
0 aft = au wurde weiter verhandel gegen den G str Erla aol, kaum infrage, doch! ehlen les und erkannte auf Neben Jahre und eine 
ge ſe nn Kazmierczak og Briefen x Set Sea Kompagnie⸗Jeldwebe! e ala: 
elery eine Verurtei ae wegen öffentli ay er Inbeng fa eg a pt as 
uke! batte . e ung 53 1 55 ane 5 921% E, e 
us m ril v. Is. w iter er nterú eke die das 
dem Kreiſe Briefen mit eine Gefangenen in] 42. Seen slahr überſchritten un Abet mindeſtens 


SSS — 


Dea We 


Die Standhaftigkeit iſt es allein, was in den 
ü ag sy wartete, shenfo wich der Unger | feds Monaten in der Front find, in at Etappe „groben Sen aus 45 zu ertetten vermag, Alleneiſche esonal. K 


. Age den mi März 1918. 


Abends 6 Whe: Krtegspeſfte ws | 


andere Perjonen, auf dem verſotzt werden könnon, deſteht takrächl! ch. Wenden! Irie drich der Große. Y be Pfarver dean 


Unſere Geſchäftsſtelle, 


am Seglertor, 


Allen Denen, welche ſo herzliche Teilnahme an | 
se ijt Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Wir kaufen nicht 


unſerem großen Leid beim Heimgange unſerer lieben, 
unvergeßlichen Tante 


Louise Schmult 


genommen und ihr das letzte Geleit gegeben haben, 
auch für die zahlreichen Kranzſpenden, ſagen wir 
auf dieſem Wege vom ganzen Herzen Dank. 


Thorn den 26. Februar 1918. 
Die Nichten, 


Trauerhaus Bartlewski, 
Mellienſtraße 16. 


nur Gold, Platin und Juvelen, ſondern auch Silber an. 


Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


Slädtiſche Mittelſtandsküche 


5 


im 1. Stockwerk (über dem ¡been Kriegsſpeiſehaus.) 
Eröffnung: 
Montag den 4. März 1918. 


Ausgabezeit von 11¼ bis 1½ 5 


Der erſte Markenverkauf findet am Freitag den 1. und 
Sonnabend den 2 März 1918 im Geſchäftszimmer des 
ſtädtiſchen Kriegsſpeiſehauſes, der weitere Verkauf an der 

Kaſſe in der Mittelſtandsküche während der Ausgabezeit ſtatt. 


2 Tageskarten 1,— Mark, 
Preſſe: Wochenkarten einſchl. Sonntag 6,50 Mark. 


Fleiſch⸗ und Lebensmittelmarken ſind mitzubringen. 


Mein Rafier- und Haarichneibe⸗Geſchäft 


iſt geöffnet Mittwoch und Sonnabend von 1 Uhr mittags bis 8 Uhr 
abends. Sonntags vormittags. 
Um gütigen Zuſpruch bittet 8 
Ludwig Wierzchowski, Friſeur, 


Culmer Chauſſee 46. 


Junge Damen, 


Mlaſſen⸗ weiche ſich ehrenamtlich in der Mittelſtandsküche ge wollen, 
werden höflichſt gebeten, jth Freitag von 11 bis 1 Uhr mittags im 
lotterie. Geſchäftszimmer des ſtädtiſchen Kriegsſpeiſehauſes zu melden. 


Städt. Kriegsſpeiſehaus Thorn, 


Bach cheſtr. 


Fierce Yuiarfemübhen or St 


Junges Mädchen 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme und zahlreichen 

Kranzſpenden bei der Beerdigung unſerer teuren, unver⸗ 
geßlichen Entſchlafenen ſprechen wir hiermit Allen, ſowie 
Herrn Pfarrer Heuer für die troſtreichen Morte, unſern 
fiefgefühlteſten Dank aus. 


Herrmann Vollerthun 
und Kinder. 


Dankſagung. 
Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme anläßlich des 
Hinſcheidens unſeres teuren Entſchlafenen, ganz beſonders 


für die troſtreichen Worte des Herrn Pfarrer Gollnick, 
ſagen wir unſeren innigſten Dank. 


frau Ida Kawski und Angehörige, 


Rönigl. 
preuß. 


Unſeren herzlichen Dank für die 
erwieſene Teilnahme am Be⸗ 
gräbnis mujer lieben Mutter 
ſprechen wir aus allen unſeren 
Bekannten und Verwandten. 


Samilie Gozdziewie, 


Su am 12. und 18. Mürz 

1918 Rattfinbenden Ziehung ber 3. Kalle) 

287. eas find 
1 
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VERA ee! 
au en ‚so 30 15 Mart 1 Geiger A gu 4 Monate alien Sinde, für nad 
.  Befanutmadung. Dombrowski, [We M.. 
Unter Hinweis auf die wiederholt königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehnter, _ Odeon _ ad — 
bseöfjentißten 95 12, 18, 69 und 70| Term, abc Heben. eon. 
der Strafen-Roligei-Verordnung für platz, — —.— 842. e ETT Sagra. 
rer 5 oe 15 eee des í . 
sſtatnts, betr. Straßenreinigun N 11 él : ee 
fordern wir die Gtundſtlcksbeſther auf ! A ' Sreumdfiche 


4⸗Zimmer⸗ Wohnung 
nüt reichlichem Zubehör vom 1. Apkil 
1918 zu vermieten. Zu erfragen bei 

Bettinger, Strobanbſtraße 7. 


Wohnung von 6 simmecn 


| und Zubehör, Kerſtenſtraße 22, 2 Treppen, 
ab 1, April 1918 zu vermieten. 

i Erich Jerusalem, Baugeſchäft, 

la Thorn, Brombergerſtraße 20. 

i Möblierte und unmbblierte 


Zimmer 


über die ihnen obliegenden Verpflich⸗ 
kungen hinaus im allgemeinen Intereſſe 
Die Bürgerſteige jedesmal baldigſt 
von Schnee und Eis zu fänbern und 
=. n Glätte zu beſtreuen. 

horn den 23. Februar 1918. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


deine Anfängerin) ſofort oder vom i. 
Aprit geſucht. 
Angebote mit Angabe der Gehalts⸗ 


Unfform⸗, Mode | 
É enfprie unter J. 584 an die Bee 
und Hoſenſchneider ee der Messe erbeten. 


ee Gewandle 
Vekanntmachung. 


o o 
| Kontoriſtin 
wt ieee Sere et oo Ae Hiform⸗ Zibil⸗ für Schreibmaſchine zum Aniritt am 1. 
Gure für ble von und besito Damenſchneider 


April d. Is. wird geſucht. Meldungen 
Thorn den 27. Februar 1918. ftelit von fofort ein 


mit Leibilſche erbittet ; ; 
in einem herrſchaftlichen Haufe, find vom 
Die Handelskammer in Thurn. Friedrich Hecktor. 


Leibilſcher Mühle, 1. April zu vermieten. Su erfragen 
Generiert Tichl. Gärtner 


y G. nt. b. e tt. 6. H. Voor, Thorn. Neuſtädt. Markt 10, parterre. 
E bl. Zimmer, eletir. Beleuchtung, 
evil. Klavierbenutzung, von ſofort 
Chel Waſchfrau aſchfrau qu vermieten. Kleine Markiſtraße 4. 
für viral Stellung zum 4 
‘her Gouvernement rg sm ee 
u gangen Leibüſcher Mühle, 


fach mobl. Zimmer von jojore zu 
Das Geſchäſts zimmer isn firth von 


verlangt Walen 60, part, vermieten. Neuſtädt. Markt 22, 
Baute ab Seglerliraße 8, pie, A 
Bon der Helle judd! Bäckergeſelle 


y Amer jeenndlid) möblierie immer 
Bab, mit oder ohne Penſion, ſofort ober 
f ; i 1. 3. zu vermieten. Beſicht. 1—3 Uhr. 
kann ſich melden 


nfte, 1 
auch durch Mietsfrau, ſofort geſucht. F ee 
Rucki, Lindenſtraße 3 


Gerber, Bromberg, Gieſeshöhe 1. = Bromberger Vorſtadt 
aE Señora Boot! 
Ap g. Maron. Unten Deer l. Boolsjungen 


Wegen Verheiratung der jebigen ſaubere J men auf Wanſch Benton . 
wird erteilt von Vormittag bis Abe für Fährbetrieb 
3 Uhr. Wilheimſtraße 11, 1, L ſofort geſucht, 


ehrliche Brombergerſtraße 29, part. 
herridiattlige Köchin, Ei 
nn 
Frachibriefe 
nach amtlicher Vorschrift, 


die großes Intereſſe für Geflügelzucht 
r mein Eiſenwarengeſchäft ſuche ich 
Anhängsel 


hat, zum 1. April geſucht. 
zum fofortigen’ oder ſpäteren Eintritt 
4 mit Metallöss liefert schnell und 


Vermittelung erwünſcht. 
einen 
vormittags und 4 bis 5 Uhr nachmittags. 
preiswert 


fiowial. Dow. Ghotuildy Paga. 
Adenfl. Denitmädihen 
oe ons ete, 
} CDombrowski""“Buehdruckerei 
Thorn, Katharinenstr, 4, 


G. Piesker, Beilenfe, 


lente 4 auch Benfion' allein, zu vermieten 
erſtraße 2 


Mocker, Bergſtraße 46, 2. Etage 


Zwei Damen in eigenem Siac 
mit Garien (auf dem Sande fuen für 
Frühling und Sommer eine 


Mitbewohnerin. 


tx erfragen in der Geſch. ber „Preſſe“. 


von alleinſtehender Dame fofort 
ſeſucht. Gerberſtraße 29, 1 
Meldungen daſelbſt von 9 bis 11 fife 


= 


. Noppart, filderft. J). 


Junge, geh. Dame, 


b für kinderloſen Haushalt geſucht. 
Kurth, Antonierwo 
Paul Tarrey. Et ee i% yu 62:000 A Vermögen, ſucht u 
gang BUBelm Zr. banntſchaft mit gehilbetem, vornehmem 


bei Leibitſch. 
| Jüngeres Herrn (große Erscheinung) zwecks ſpäterer 
Heirat. Zuſchriften nur von Herken der 
A rbeiter Auſwartemädchen I beſſeren an erbeten unter K. 585 


Verden eingeſtellt zur Verbreiterung der 
Strecke Bahnhof Thorn » Moder nach 


. Gehrz, Lindenſtraße 64. 


Möbliertes Zimmer mit Werner, teilag den 1. Maes, Be übe: 


Sonntag den 10. März, abends 7 Ya Ahr, ei, 
im Artushof: 5 


Boplitilis Saben 


Auch außerhalb der Geſchäftszeit werden dieſe Sachen in der unter dem Protektorat des Herrn Oberbürgermeiſters Dr. Hass’ 


zum heiten des Noten Kreuzes, 


veranſtaltet von 


5 Goldankaufsſtelle Thorn. Frünlein Gudrun Hildebrandt Ri 


50 Schülerinnen. 


Eintrittskarten: ne 1 Walter Lambs 


Hliſabethſtraße 20, zu 4.—, 3.—, 2.—, 1.—. 
Sade jtsaj es Der Blüthner-Konzertflügel ift von der Pianoforte-Gro} onbdlotlt 
Berthold Neumann-Poſen po zur m ger teilt 


‘deon-Lichtsplele, Gere. 3. 


Bon Fecitag bis Montag: 


Jag Geheimnis der Venn. 


Fülmroman, 4 Akte 
Aus einem Geſellſchaftstſeben von Wilhelm Adler. 
Hanptdarſteller: D. Nelſon, Millionärstochter . . Eva Speger. 
Georg Staufen, Seftelät .. ER ar a 
Sn en we 8 
Jeſſy H ° , A Sheu Heure. 


205 Luxusbad. 


uſtſpiel von Franz Hofer, 3 Akte. Hauptrolle Lia Ley 
und Carl Auen. 


. enn: —— 

. VOR Abeiheim, Borfteherin Mädchen⸗Penſion⸗ Maria Hübner. 
onto von Broien » . . o... cs... Lina Ley. 
Nelly, ihre Freunbiy oo . Rubi Wehr. 
Onkel Feendenrei} ‚a 0. © » & + . „„ Fritz Russ. 
Tante Freuben reiche „„ Helene Voß. 
Fritz. Kellner „„ „ of „„ UA Kronſtehm. 
Graf von Schmachtewitz presio ¿aa e Carl Aven 


Die Schauſpieler find bekannt aus dem Film „Kamm 
mut“ und „Heidenröschen“. 


Neueſte Kriegswoche. — 


Metropol- Theater, Stiebriditrabe 7. 


Täglich von 3—10 Uhr os 
y Von Freitag bis Montag: 


Der goldene Tod. 


Drama, $ Akte. 


— — — Perſonen: 
Frau von Wolffrad Fhe vy ene EN ae Dienejen, 
Hans und Alexander, ihre Söhne G Sauerfeld und R. Schmidt. 
Freiherr von Bon m Johannes Ring. 
Aunelieſe, ſeine Tochter J. Peterſen. 
1 Schierling, Getbverteiber . A. Hertel. 
AA RN o ro ve Jk Lilly Jacobiob; 


Das große Fos. 


Detektiv⸗Luſtſpiel, 4 Akte, von Rudolf Straus. Hauptrolle: Hare 
Picha und Lisa Weisse. 
Perſonen: Bankier Golbfuch . Bertholb Rofé. 
Liſſa, feine: Tochter Lisa Weisse. 
Mar, tein Sekretär . - . Karl Bäckerſachs. 
Joe Tepps, Meiſterbetektiv . Hermann Picha. 


Sonntag große Kindervorſtellung von 1½ bis 4 Uhr. 
Neueſte Kriegswache. 
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Am Miniſtertiſch 
ers eriiihe: Dr. Spahn, Dr. Sydow. 
die Sinn Graf Schw it Löwitz eröffnete 
aa en 15 Rn = Minion 5 
ag betreffend die Form der Auf⸗ 
pr an 0 dritter Beratung ohne Erörte⸗ 


Es = 
zur folgte erite Beratung des Geſetzentwurfes 


Abänderung des Gdietes 
8 über die teren 
Ka Verbin 
er A 


y nt Br: a des Antrages 
e Me nd Genoſſen (Konſ.) über 
Wb ren des Kleinhandels te ben Han⸗ 
ndelsminiſt a 

entwu ter Dr. Sydow :. Der Geſetz⸗ 
Tf fo dem Handel und der Induſtrie ie 
Seifen in der Weise olktändigere Organiſation 
: je, wi ir die Landwirt⸗ 
ft be 55 mien ay für die Landwirt 
alle ‚nah dem Kriege macht es nötig, 
Diefen aftlichen Kräfte en een 115 
OM Mer gej ed ſoll dieſe Novelle zum Handels 
Geſetz iſt daß dienen. Grundlegend ür das neue 
Aar das die Errichtung von Handelskammern 
und daß gange Staatsgebiet ausgedehnt wird 
einzelnen as feſte Abgrenzung der Bezirke der 
in der Vorkandelskammern Beitimmt wird, Neu 
loner ey W age iſt die grundſätzliche Bildung be⸗ 
Handel. Fer {gruppen für die Industrie und den 
don Kl u ijt die obligatoriſche Einrichtung 
angefügt „andeleausfgüifen vorgeſehen. Neu 
er die St he Geſetz find die Beittarnunsyen 
ie Boamion 119 der Handelskammerangeſtelllen. 
dare Staaten der Handelskammern follen mittel: 
beamten Pbeamte ein, find alſo ben Gemeinde: 
lo genrynen oneitellt. In Berlin iſt die Sache 
den Geet durch Übereinkommen zwiſchen 
Kaufm kammern und der Korporation der 


re 
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Me der WOME die äffenttich-reitlihen Beſug⸗ 
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ehen. festeren auf die Sondelstammer über⸗ 
eh „ooffenttich gelingt es, durch das neue 
+ Jertretungen von Handel und. In⸗ 


eri 
batch e jun, Seften des deutfgjen Wirt 


8. (Befall 


ammer (Konf.) begründete jeinen 
sarten weiteren Ausbau der Klein⸗ 
tnd ſchüſſe bei der Beunrftehenden Ub» 

. Dr. Handelskammergeſetzes fordert. 
Minister fie tn der (Zentr.): Wie banken dem 
die Einbringung der Vorlage. Bei 


Mer; úteren > Einbring i 
di 5 ingung mire freiſich ein 
"ats ie Erfahrungen des Krieges 


CS Hirſch⸗Eſſen (Nat): Wir Sehen 
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Würd ast, Juſammenlegung kleinerer Bezirke 
zu faßten eine und Teiftungsfählgere Gebilde 
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Weta unatten Rommijfion für Haudel und Go⸗ 
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e gierung Rechnung tragen. 

dan, für darlage will der Staat die Elektri⸗ 
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any mit wo, Wurde in zweis z und drit⸗ 
Minen. en Anträgen der Kommiſſion 
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v. Shen vatstiſche: v. Payer, Solf, Wal: 
uch. 
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tinged Wi : N 
Rei Polite aes (Jortſchr. Vpt.): Die Regie: 
Et ſich auf die Meh heit des 

den on der NAC 9 77 0 Po 
nt Friede, tee bis zum warzen Meer. 
prüderſta Fekedensg dingungen tonnen wir uns 
den, vorbehaltlich der Na): 
die Nertrages. Wir legen grip: 
: = Miederheritellung_auter Be⸗ 
er „land, aber nicht aufgrund der 
Es ropa. Behafkderungen der bol chewiſtiſchen 
ache aber oe ten wollen wir Belgien nicht. 

von paſchoften uch nicht Tummelplatz feindlicher 
er Me pe Wenn die Konſerpativen 

a it ausgeſchaltet find, fo fino fie 


tiny! auf 


Der Wiederaufbau 


Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


ſelber Schuld daran. (Sehr gut.) Ein Gegenſatz 
zwiſchen Kanzler und Vizekanzler iſt nicht zu kon⸗ 
jiruieren. Die Vaterkandspartei hat vielfach 
Mißtrauen geſät. (Unruhe rechts, ſehr richtig 
links.) Man kann im Zweifel ſein ob von der 
äußerſten Rechten oder von der äußerſten Linken 
mehr actimbigt wird. (Rue rechts: Anerhört, 
großer anhaltender Lärm. Glocke des Präſi⸗ 
denten.) : . Er 

Bizepräfident Dr. Paaſche: Der Reichs⸗ 
kanzler hat uns ermahnt, auf die Wiederher⸗ 
ſtellung des inneren Friedens hinzuwirken. 
Vermeiden Sie, die Gegenſätze zu verſchärfen. 

Abg. Wiemer (fortfahrend): Das Spiel 
des Herrn von Oldenburg mit dem Gedanken 
eines Bürgerkrieges iſt bodenlos leich fertig. 
Dem mußte der Vizekanzler entgegentreten. Bei 
der kommenden Finanzreform muß der Steuer⸗ 
partikularismus der Einzelſtaaten zugunſten des 
Reiches die Segel ſtreichen. Aus der Zwangsjacke 
der Kriegswirtſchaft müſſen wir ſchleunigſt fer: 
auskommen. Der Streik hat ſchäd ich gewirkt, 
weniger auf unſere Munitionsfabeikation, als 
indem er die Hoffnung der Feinde auf unſeren 
inneren Verfall ſtärkte. Wir hoffen, daß wir 
bald zum Frieden kommen, auch mit denen, die 
uns jetzt noch als Feinde gegenüberſtehen. (Bei⸗ 
fall links.) e. > ; 

Abg. Dr. Streſemann (Nail): Wir kom⸗ 
men jetzt zum Frieden mit unſerem mächtigſten 
Feind. Dem ruſſiſchen Frieden wird der rümä⸗ 
niſche folgen und damit die Neuordnung der 
Dinge auf dem Balkan, wobei Bulgarien zur 
Zuſammenfaſſung aller Stammesgenoſſen kommen 


muß. In Oſtepreich beſtanden bei Beginn un⸗ 
ſeres Vormarſches uns entgegengeſetzte Ge ühle. 


Als aber nach einigen Tagen die Nach ncht kam, 
daß unſeren Soldaten eine Unmenge Waggons 
mit Lebensmitteln in der Ukraine in die Hände 
gefallen ſeien, da ſchlug die Stimmung um und 
man wurde der Anſicht, daß Sſterreich ſich an 
dem Vor marſch hätte beteiligen follen. (Heiter⸗ 
keit.) Die belgiſche Frage darf nicht aus 
dem ganzen Komplex der Weſtfragen heraus⸗ 
gegriffen werden. Belgien iſt uns ein außer⸗ 
ordent.i wertvolles Fauſtpfand. Das Heraus- 
greifen der polniſchen Frage aus dem 
Komplex der Oſtfragen reizt gerade nicht zur 
Nachahmung im Weiten. Anſere Zuſagen an die 
Flamen und Wallonen dürfen nicht uneingelöſt 
leiben. Die e Herren in Ramänien 
verdienen keine Rückſicht. Beſteht ein Grund, von 
Rumänien keine Kriegsentſchädigung anzuneh⸗ 
men? Nein! Es braucht ja nicht gerade eine 
Barzahlung zu fein. Die „ethiſchen Ziele“, mit 
denen England in den Krieg eingetreten iſt, 
lind: nach den Worten des Generals ‘Smuts die 
Vernichtung unſeres kolonialen Beſitzes. Mit 
geringer Beſatzung haben wir drei Jahre un⸗ 
ſeren Beſitz gewahrt. Hätten wir weitſichtiger 
gehandelt und die Verteidigung unſerer Kolonien 
ermöglicht, wir hätten jetzt ein anderes Ergebnis. 
Der Politik des Herrn v. Payer können wir 
grundſätzlich zuſtimmen. Das preußiſche Wahl⸗ 


recht iſt nicht eine rein pie Angelegenheit. 


Wir wollen doch gerade die führende Stellung 
Preußens aufrecht erhalten. Scheitert das gleiche 
Wahlrecht fo wird die Demokratiſierung nur noch 
radikaler. Die nationalliberale Reichstags⸗ 
fraktion ſteht beinahe einmütig auf Seiten des 
pen Wahlrechts. Der Streik an ſich war 
itivol, er war ein Streik der Beſtbezahlten und 
Beſternährten. Er war ein Streik, der inter⸗ 
nationale Wirren und Trotzki ſtützen ſollte. Die 
Haltung des Staatsſekretärs Wallraf war durch⸗ 
aus richtig. Wir kämen ſonſt zur Regierung der 
Straße oder des Bolſchewismus in Deutſchland 
und davor möge uns Gott bewahren. Wir ſind 
erfreut über die Ausführungen des Neichskanz⸗ 
lers vim geſtern. (Beifall bei den National⸗ 
liberalen.) El 
Staatsſekretär Dr. Solf: Man darf bie 
Rede des Generals Smuts, der Mitglied des 
Kriegskabinetts ijt, nicht als private Außerung 
auffaſſen. Von deutſcher Seite ijt nie wils eine 
Unklarheit gelaſſen worden, daß ſowohl die 
deulſche Regierung als das deutſche Volk, ein⸗ 
mittig ſich öffentlich auf den Standpuntt geſtellt 
haben, daß wir unſere Kolonien wie⸗ 
derhaben wollen. (Lebha ter Beifall.) Die 
Rolonialpolitif it für Deutſchland 
eine Lebensfrage und keine Luxusfrage. 
(Lebhafter Beifall.) Die Rede des Generals 
Smuts hat etwas Licht in das bisherige Halb⸗ 
dunkel gebracht. Das Neueſte iſt dabei daß bei 
er Argumentation nicht mehr wie früher 
humanitäre Rückſichten mütſprechen ſondern daß 
er lediglich den kraſſen imperialiſtiſchen Stand⸗ 
punkt an die Spitze ſtellt, die Siche -ung des bri⸗ 
tiſchen Weltreſches ſchließe dieſe Rückgabe aus. 
Als zweiten Geund gegen die Zurückgabe führt er 
an, daß unſere Kolonien gut weiteren Abrun⸗ 
dung des engliſchen Weltreiches notwendig quo 
als Bindeglied zwichen Cairo und Indien; das 
britiſche Reich ſei bei weitem die größte afrika⸗ 
niſche Macht und beine andere habe auf bieen 
Kontinent Intereſſen, die ſich mit ſeinen über⸗ 
haupt vergleichen laſſen. Dabei überſieht er daß 
auch das franzöſiſche Kolonialreich ganz erheb⸗ 
liche vielleicht im Morden noch größere Inter: 
elfen als England hat. Gin Echo findet er bei 
den Franzoſen, die ihrerfeits für Metafrita 
eine franzöſiſche Monroedokt in ebenfalls unter 
Ausſchuß der deutſchen Kolonien feitſtellen. Ich 
begrüße die Offenheit des Generals Smuts Er 
verzichtet vollſtändig darauf, den engliſchen 
Machtſtandpunkt, den er kraß ausſpricht, ím: 
perialiſtiſcher als alle anderen Imperialiſſen in 
das ideale Gewand der Welthimurttdt zu klei⸗ 
den. Er pruklacrzert die Gund age unter denen 
einſt die Engländer die Btrenreolbliken an⸗ 
neftiert haben. (Sehr richtig!) Das tit nicht 
der Geijt, der zu einem wahren Frieden führen 
kann. (Lebhafte Zuſtimmeing) Wir haben bei 
Kriecsheginn vergeblich verfuht den Krieg in 
Afrika zu neutraliſteren. Es tit uns nicht gelun⸗ 
gen Belgien war für die Mentraliicruna, 
Frankreich wollte folgen, aber England hat ge: 


| Überzeugung und als 


ſagt: Nein, wir wollen Deutſchland überall ſchã⸗ 
digen, wo es auch immer ſei. Wir handelten bei 
unſerem Beſtreben zur Neutralifierung im Ein⸗ 
klang mit unſerer Überzeugung von der Ver: 
antwortlichkeit und von der Würde der weißen 
¡ Raffe den Schwarzen gegenüber. Für unſere 
Feinde war die Verſuchung ihrer militäriſhen 
Überlegenheit größer, als ihre kolonialpolitiſche 
ihr Gefühl der Verant⸗ 
wort idfeit der weißen Raſſe den Farbigen ge⸗ 
genüber. So haben ſie den Krieg nach Afrika 
getragen. Sie haben außerdem die eingeborenen 
Truppen in großer Zahl auf die europätſchen 
Kriegsſchauplätze geſchickt. Die Zahl der engli⸗ 


ſchen Stellen. die zu einer Kolonialverſtändigung 
mit uns nicht nur geneigt ſind, ſondern ſie für 


eine notwendige Vorbereitung der künftigen 
Weltpolitik halten, mehren ſich. Aber darüber tft 
kein Zweifel: Hinter dem General Smuts un 
feiner Rede ſteh! die britiſche Regierung. ſtehen 
große Maſſen große Imtereifen und große Lei⸗ 
denſchaften. Damit müſſen wir rechnen. (Leb⸗ 
harter Beifall.) . 


Abg. Bruhn (Did. Frk.): Die Errichtung 
eines ſelbſtändigen Polen wird die 
Wünſche der Polen nach Angliederung peußiſchen 
Landes erſt recht erwecken. Der Streik iſt von 
außen in unſere Fabriken hineingebacht worden. 
Unfere Gegner hahen bisher ſtets unſere Frie⸗ 

densangebote abgelehnt, fie werden auch auf die 
letzte Rede des Neichskanz'ers nicht eingehen. Es 
bleibt afín nichts weiter übrig. als der Kampf. 
Nur das Schwert kann entſcheiden, und dieſe 
Entſcheidung wird zugunſten Deutſchlands aus⸗ 
fallen, da wir den Rücken frei haben. 


Abg Haaſe (ungbh. Soz.): Nach dem Al⸗ 
timatum kann Deutſchland von einem Verſtän⸗ 
digungsfrieden nicht mehr ſprechen. Ludendorff 
tiigiert bei uns. Beweiſen wir die deuſſche Treue 
aud) erſt unſeren Feinden gegenüber. (Gelächter.) 
Rußland wird jetzt unter das kaudiniſche Joch 
gezwungen. Wir proteſtieren ſcharf gegen dieſe 
Politik. Wir find gegen einen engliſchen, fran 
zöſiſchen oder italieniſchen Frieden, aber auch 
gegen einen deutſchen Frieden. Wenn behauptet 
wind. der Streik fei mit feindlichem Gelde ge: 
macht worden, fo ijt das vollſtändig fal] th. Die 
Arbeiter haben aus reinſtem Idealismus gehan⸗ 
delt. An dem Blutvergießen tft allein whe Nes 
gierung ſchuld. (Vizepräſident Dove rügt die 
Behauptung.) Die Arbeiter willen. daß fie das 
gleiche Wahlrecht ih erkämpfen miijer. .' * 


Abg. Erzberger (Bie): Die Reichs⸗ 
tagsreſolution muß als ganzes genommen 


rieden und für dauernde Verſöhnung. Der 
Friede mit Rußland liegt im Nahen der 
Rejotution: Lachen.) Die Beſetzung iſt eine rein 
vorübergehende Polizeimaßnahme. Belgien 
gegenüber tft eine Gewaltpolitik nicht ange⸗ 
bracht. In England findet die Friedens⸗ 
debatte im Parlament in größter Breite ſtattt. In 
Frankreich herrſcht ein Terrorismus wie in 
Petersburg. Daß Wilſon mit den Kundgebun⸗ 
gen in Verſailles nicht einverſtanden iſt tit of'en⸗ 
kundig. Die weile Politik des Freiherrn v. Res 
chenberg in Oſtafrika hat ſich in der Haltung der 
Kolonien glänzend gebechtfertigt. (Bravo!) Der 
Kolonialpolitik des Staatsſekretärs Solf ſtimmen 
wir zu, Vielleicht läßt ſich durch Austauſch der 
Kolonien ein zuſammenhängendes Gebiet er⸗ 
zielen. Die Rede des Herrn v. Oldenburg war 
geradezu vaterlandsfeindlich. In dem Kampf 
gegen die Reichstagsreſolution wird eine gewiſſe 
Preſſe mit unglaublichen Imierttaufträgen be⸗ 
dacht. Das riecht ſehr nach Korruption. (Sehr 
richtig!) Über meine Perſon kurſieren tauſende 
von Märchen und Verleumdungen. Meine Dar⸗ 
ſtellungen werden nicht beachtet. Es elelt einem 
an, ſich mit ſolchem Geſindel herumzuſch“agen In 
dieſe Stick⸗ und Stinkflut hinein hat die Rede 
des Vizekanzlers wie ein reinigendes Gewitter 
gewirkt. (Lebhafter Beifall.) Auch wir wollen 
einen guten Frieden für das Vaterland; er kann 
aber nur gelingen, wenn das Volk nritarbeitet 
umd nicht allein das Häuflein Annexioniſten und 
Alldeutſcher. Es würde ein Sieg der Entente 
fein, wenn die Sozialde nokratie von der Mitt 
arbeit ausgeichloſſen würde. Sie hat die größten 
Opfer gebracht denn fie hat ſich geteilt. um dem 
Vaterland zu niigen. (Sehr rihtig!) Die preu⸗ 
fito Woßhrpechtsfrage iit eine eminen deutſche 
Frage. Schon die Oſterbotſchaft war an den 
Reichskanzler gerichtet. Gehen Sie dem deutſchen 
Wolke die Freiheit politiſcher 1 URL und 
netiniöter Förderung. Das Volk wird vurchkom⸗ 
men, wenn es volles Vertrauen zur politiſchen, 
wie zur miſitäriſchenm Leitung hit. (Lebhafter 
Beifall und Händekſatſchen im Zentrum und bei 
den Kortihrittlern.y n 
Davauf wurde die Weiterberatung auf mor⸗ 


gen, Donnerstag. 11 Uhr vertagt. 


Schluß nad 6% Uhr. 


TTT 


ith über nahme Ir Rey iajt in Mack az w.tvg- 
Stroy. 

Der Großherzog von Meedlenburg-Sdwerin, 
Friedrich Franz, der aufgrund der Haus⸗ 
geſetze und Verträge die Regs iſch ift ¡ber das 
verwaiſte Großherzogtum Strelitz übernommen, 
orläßt in der Neuſtrelitzer „Oandeszeßtung“ eine 
Proklamation, in der er bekannt gibt, daß 
er als näher Agnat die Regierungsgewalt auch 


(Beifall.) 


Die Kar Arrede und die Neobra rn. 


Die geſamte neutrale Preſſe betruchtet die 
vom Reichskanzler am Dienstag gehaltene Rede 
¡fo vorſichtig und zurückhaltend jie auch jet, in er⸗ 
ſter Linie als Antwort an Wilſon und als eine 
an die engliſchen und franzöfiſhen Stagtsmänner 
gerichtete abermalige Aufforderung, in Verhand⸗ 
lungen einzutreten. Vollſtändig geklärt habe ſich 
der belgiſche Horizont, wenn auch der Flamen⸗ 
bewegung ein herber Schlag verſetzt worden jet, 
Die entgegenkommende Haltung Walſons gegen- 
über werden nielleicht zu einer Annäherung zwi⸗ 
chen Deunſchland und den Vereinigten Staaten 


Deo vna Saa. 


bad in Berlin über die Wiraine hielt und dem 
auch Mitglieder der ukrainiſchen Abordnung bei⸗ 
wohnten, wurde aufgrund ekner einſtimmig an⸗ 
genommenen Reſolution beſchloſſen, ungeſäumt 
eine Organiſation zur Pflege der deutſch⸗ukra⸗ 
iniſchen Beziehungen zu gründen. Die Vorar⸗ 
beiten für die demnächſt ins Leben tretende 
„Deutſch⸗Ükrainiſche Geſellſchoft“ find im Gange. 
Nähere Auskünfte vermittelt ſchriftlich bis auf 
weiteres der „Ausſchuß für deutſche Oſtpolitik“ 
Berlin W., Kurfürftenſtr. 101, 5 
Mer kommt auf den litauiſchen Ihren? 
Die „Voſſiſche Zeitung“ meint, daß nach 
{hrer Kemntnis der Dinge eine „ſächſiſche Löſung“ 
der Herrſcherfrage in Litauen nicht in Betracht 
komme. Sollte ſich das unabhängige Litauen, 
was wahrſcheinlich ijt, für die monarchiſche 
Staatsform entſcheipen, fo käme in erfler Linie 


des württembergiſchen Kön igshauſes, in Frage. 
Die Jebensmittelnot in England. 


Die Erörterung der Ernährungsſchwierigkeiten 
nimmt ſeit Ende v. Is. in der engliſchen Sffent⸗ 
lichkeit breiten Raum ein. Die Zeitungen ſind 
gefüllt mit meiſt trübſinnigen Betrachtungen 
über den Einfluß des U-Bootsfrieges auf den 


auf die durch die deutſch⸗ruſſiſchen Friedensver⸗ 
handlungen ſich vorbereitende Beſſerung der Lee 
bensmitteverhältniſſe der Mittelmächte. Dem 
Ernährungpeſſimismus geben die Leiter des 
engliſchen Lebensmittelamtes treffenden Aus⸗ 
druck. Der „Times“ vom 2. 2. zufolge ſagte Herr 
Prothero in einer Verſammlung von Vertretern 
der engliſchen Landwirtſchaft: „Die nächſten 8 
Monate ſind die gefährlichſte Zeit in der Ge⸗ 
ſchichte Englands“. Laut „Daily Telegraph“ vom 
25. 1. warnte Lord Rhondda das Publikum da⸗ 
vor, nicht zu große Erwartungen an die Wir⸗ 
kung der Zwamgszuteilung zu knüpfen. Man 
müſſe nicht glauben, daß die Rationierung mit 
dem Mißſtande der Polonäſen aufräumen werde.“ 
Die „Times“ vom 25. 1. fügt hinzu, 
Rhondda hätte auch erwähnt, daß die zur See 
einkommenden Fleiſchzufuhren kaum weiter als 
gerade für den Bedarf des Heeres ausreichen, 
während vor dem Kriege etwa 40 Prozent des 
Fleiſchbedarfes der bürgerlichen Bevölkerung 
durch Einfuhr beſchafft wurde.“ 


Deutiches Reich. 
: Berlin, 27, Februar 1918. 
— Das „Militär⸗Wochenblatt“ meidet: Prinz 
Auguſt Wilhelm von Preußen, K. H. à la suite 
des 1. Garde⸗Regts. z. F. uſw., Prinz Oskar von 
Preußen, K. $. a la suite bes 1. Grabe Regts. 
3. Fuß uſw., zu Oberſten bejirbert. 
— Herm v. Payer hat der König von Wirt 
temberg anläßlich ſeines 70. Geburtstages das 
Großkreuß des Ordens der württennbergiſchen 


Krone verliehen. 


SSS —. —. .. ———̃ 


Parlamentariſches. 


Im Haushaltsausſchuß des Abge⸗ 
ordnetenhauſes fagte bei Beratung 
des Kultusetats der Ruliusmintiter, 
ſehr erheblich vermehre ſich die Zahl 
der weiblichen Studierenden, was 
wegen der drohenden, teilweiſe ſogar ſchon vor⸗ 
handenen Überfüllung einzelner Berufe An laß 
zu ſchwerer Sorge gebe. Für die Zukunſt 
werde en eine Warnung vor dem weib⸗ 
lichen Studium erlaſſen müſſen. Es 
wurde ein Antrag angenommen, Vorkehrun⸗ 


über das Großherzogtum Strelitz übernommen gen für wiſſenſchaftliche Vorleſungen über Po: 


hat Am Schluß der Proklamation ſpricht der 


Nini! die Hoffnung aus, daß es ihm vergönnt 
ſein möge ſich wie der Heimgegangene, gleich⸗ 


Antrag, 


litik an den preußiſchen Hochſchulen möglichſt vom 
Winter 1918/9 ab zu treffen, und ebenſo ein 
der eine zweckmäßige Ausbildung 


falls die Liebe und Treue der Moklenburg⸗ praktiſcher Volkswirte in leitenden Stellungen 
Strelitzer zu erwerben. 


fondert. 


Nach einem Vortrage, den Dr. Paul Nohr⸗ 


der Herzog von Urach, alſo ein Anhänger 


ſteigenden Mangel, mit neidiſchen Seitenblicken 


Lord 


=~ 


fiber Abweſenheit mit dem Hilfskreuzer S 


Y 


Fee guctenkapikän Serger, 
Fregattenkapitän Nerger, der nach 15monat⸗ mehrfach Weltrekorde aufſtellte, iſt in Straß⸗ 


IVa Nr. 6028. 


Bekanntmachung. 


Aufgrund des § Mb des Geſetzes über den Belagerungszuſtand x 


¡lO ENS nach Deutschland zurückgeht Falle Koh, Ser Berüchmteſte und erfolgreichſte 


iſt, nachdem er dem Feinde auf allen Meeren 
Abbruch getan hat, iſt am 4. April 1893 in die 
Marine eingetreten. Am 10, April 1911 wurde 
er zum Korvettenkapitän befördert und zur 
Dienſtleiſtung ins Reichsmarineamt komman⸗ 
diert. Im Reichsmarineamt war er kurz vor 
Ausbruch des Weltkrieges der Abteilung für 
militäriſche Fragen der Schiffskonſtruktion und 
der Waffenausbildung zugeteilt. Anläßlich der 
Rückkehr des Hilfskreuzers S. M. S. „Wolf iſt 
dem Fregattenkapitän Nerger vom Kaiſer der 
Orden „Pour le Vrértic verliehen worden. 


r RR .= — 


Volkswirtſchaftliches. 


Zue Hebung der Schafzucht wurde in Win 


chen eine bayeriſche Schafzuchtgeſell⸗ 


lſchaft mit einem Stammkapital non einer 
halben Million Mark begründet. Metlere 209 000 
Mk. wurden in Ausſucht geſtellt. 


Veteran des Nadfahrerſportes, 
Herrenfahrer Albin Vater, 


Ein 
frühere 


der 
Der 


S. M. S. [burg verunglückt und geſtorben. 


deultſche Ringkämpfer, iſt in ‚einer Vater⸗ 
ſtadt Neuß geſtorben. Er hat nur ein Alter 
von 48 Jahren erreicht Von Beruf war Koch, 
der ſich ſportlich zuerſt als Turner betätigt hatte, 
ehe er Ringer wurde, Zimmermann. 


Wiſſenſchaft und Kunft. 

Dem „Verl. Tagebl. wird aus München be 
richtet, daß die noch bis in die letzten Sabre hin⸗ 
ein weſtberühmte Pianiſtin und VPädanogin 
Sophie Kanten im Wher von 7 Jahren 
geſtorben ik. f 
— ͤ ͤ——————— —— ͤ E en 

Mannigfaltiges. 

(Sieden Bauarbefder zu Lode ge⸗ 
ſt ir zt.) Beim Schornſtzinbau in Tratten⸗ 
dorf Get Spremberg C(auſttz) ſtürzten 
fieben Vauhandwerker der Firma Reinecke o 
folge Gstüſtbruchs ab and fanden den Tod auf 
der Stelle. 

(Di e biſche Kutſcher.) Am 13. Januar 
wurde aus einem Kaſſenwagen der Berliner 
Aſchinger⸗Aktiengeſellſchaft 50000 Mark in Pas 
piergeld geſtohlen. Jetzt hat die Polizei feſt⸗ 


geſteltt, daß mehrere Kutſcher den Diebſtahl es» ie 


geführt haben. Die Diebe find bis auf einen 9 
haftet worden. In ihrem Befitz fanden ſich n 
noch 600 Mark. 

(fiber einen Naubmord) wird uns 5 
Rudolſtadt gemeldet: Die Fran Des ge 
nants und Fabrikbeſitzers Lipfert wurde aus d 
benachbarten Bock⸗Toich im Walde ecmorde 
beraubt aufgefunden. Der Täter it noh MT 
bekannt. 

[Wieder ein Todesurteil) > 
Mordes an der Ehefrau Dorothee Lenbede le a 
deren Tochter in Kuſey wurden vom Scheu 
gericht zu Stendal der minderjährige N 
hold Wegener zu zwölf Jahren Gefängnis, 


en 
Wegener zweimal zum Tade und zum dauernden 


Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurte ‘fe 
[Einem verhängnisvollen Schrei jp 

fehler) iſt die Stadt Buer in Weſtfaben gi 

fern gum Opfer gefallen, als fie mit 50000 3 N 


nern Kartoffeln in dieſem Winter zu kurz to 1 


Von der Reichskartoffelſtelle wurden der 

286 000 Zentner Kartoffeln zuerkannt, doch pe 
tete die Anweiſung, wie ſich jetzt herausſtellte, y 
auf 236000 Zentner. Die Reichskartoffelſte si 
kann keine Kartoffeln mehr nachliefern und d 
Buerſchen Einwohner haben bas Nachſehen. 


L alter Slcinecidyeatl 
au verkaufen. Gerſtenſtr. 3, 2 ge be 
Zwei gut erhaltene 


wird hiermit für den Korpsbezirk des. 17. Armeekorps beſtimmt: Dezimalwagen 
1. ftehen zum Verkauf bei fr, 7 gol. 
Siegel oder Stempel mit auf militäriſche Dienſtſtellen bezüg⸗ Starzynski. Bäler aan 
lichen Inſchriften, Dienſtſiegel, Dienſtſtempel, Briefſtempel uſw. 160 Mira. tarte, tiejerne, tet 


und Vordrucke zu militäriſchen Ausweiſen jeder Art (Urlaubs⸗ 
ſcheinen, Militärpäſſen, Soldbüchern uſw.) dürfen nur aufgrund 
eines ſchriftlichen, mit Dienſtſiegel oder Dienſtſtempel verſehenen 
und ordnungsgemäß unterſchriebenen Auftrages einer inländiſchen 
militäriſchen Dienfiftelle ongefertigt und geliefert werden. 


Verboten iſt danach insbefondere : 


4. die Lieferung der vorbezeichneten Gegenſtände an Privat⸗ 

» perfonen oder an andere als militäriſche Dienſtſtellen; E 

2. die Ausführung von unmittelbaren Beſtellungen mili⸗ 
täriſcher Stellen im Felde, in der Etappe und in den 
beſetzten Gebieten. Der Bedarf dieſer Stellen wird durch 
Vermittlung inländiſcher Vermittlungs⸗ oder Beſchaffungs⸗ 


ſtellen gedeckt; 


3. die Ausführung von Beſtellungen untergeordneter mili⸗ 
täriſcher Stellen in der Heimat, die nicht zur F 
eines eigenen Dienſtſiegels oder Dienſtſtempels berechtigt 
ſind; es ſei denn, daß dieſe Beſtellungen den mit dem 
Dienftfiegel oder Dienſtſtempel verfehenen 1 


einer vorgeſetzten Dienftjtelle tragen. 


Jede Perſon oder Firma, de der eine na “al Siete 
rung von Gegenſtänden der im § 1 bezeichneten Art eingeht, hat 
fie umgehend dem ſtellv. Generalkommando zur Prüfung zu unter⸗ 
breiten. Die Beſtellung darf erſt ausgeführt werden, wenn ſie 
vom ſtello. Generalkommando mit einem Prüfungsvermerk ver⸗ 


ſehen iſt. 


Die zu liefernden Gegenflähte find der Dienfftete, für bie 
fie nach der Beſtellung beſtimmt find, durch Einſchreibſendung oder 
durch einen zuverläſſigen Boten des Lieferers zu überſenden. 
Abweichungen hiervon ſind nur zuläſſig, wenn nach Lage des 
Falles die Gefahr, daß die Gegenſtände in unrechte Hände 


ührung 


Werbeſchuge fe inden 


Abtei Tung € 


königl Gewerbeſchule. 


Beginn des Sommerhalbjahres am 


. April. 


AAA) 
in der Nähe Audater Barackenkaſerne zu pachten geſucht. : 


Armierungs⸗Erſatz⸗Bataillon 17. U.-X,, Chori. 


von iR 120 drei⸗ und on . 
Halbblutpferden 


am Donnerstag den 21. März, 12.30 mittags, 
in Marienburg (Platz hinterm Marientor). 


Ein Teil der Pferde hat bereits gearbeitet, auch iſt hochwertiges Zucht⸗ 
material in größerer Zahl vertreten. 
Beſichtigung der Pferde am Auktionstage von 9 Ahr vormittags ab geſtattet. 
Eiſenbahnwagen werden bereitgeſtellt. 
Auktionsverzeichniſſe find gegen Einſendung von 1 Mk. oder per Nachnahme 
durch die Geſchäftsſtelle in Danzig, Sandgrube 21, zu beziehen. 


Weſtyreußiſche Stutbuch⸗Geſellſchaſt 5 


. edles mane 


(Rudaker Barackenkaſerne). 


sqcägung mindeſtens 300 rm, Po g 
abzugeben. Unternehmer see niet en 


. Dambislegele’ Antoni 


bei Leibilſch. Fernſprecher Nr 


e geriſſen ce ungeriſſen, q He 
ra de er Tenney 


| € hanfen gelucht og 
~~ Nationale 


mit Totaladbition zu Eo 811 
; Angebote unter J. W. 1 
Geſchäftsſtelle der en 


Eine a | 


zu . geſucht. 
18 Gebr. ás & 


Hekate Stuben ml 


u kaufen geſucht. 
5 Mrozowski, Rode, sporti © 


2 Nrbeltspietdk, 


E a Te Baur En een e 


Abdrucke der im § 1 genannten Siegel und Stempel dürfen 


Hand⸗ mud Maſchine⸗ 


300 „Mat 


mit Treſſenbeſatz zu verkaufen. 


Erich Jerusalem, wege 


aus 


Wegen 


ei? j 


Stubben, : 


vie. 


get Ns 3 Monate rückwärts gerechnet vom Beginn des Monats, in 
weg, wenn die Rente ruht, oder wenn der Verletzte ſich gewöhnlich 
wei Drittel oder mehr der Vollrente bezieht. 


Thorn, Brombergeriirabe 
Suche zu kaufen 


¿ miles ur 


außerhalb der dienſtlichen Zuſtändigkeit an einen andern als die 
darin bezeichnete Behörde weder entgeltlich noch unentgeltlich ver⸗ 
abfolgt werden. 


150 „Bilfinger In eme, m 


500 „ Borbenut - Mastnt Ladeneinrichtung 


Margonx mil großem Kaſtenregal und Slasſchrank 


500 m Spanisch Ravel, ſteht bei mir zum Verkauf. 
550 fr. Gaubenheimer, 2 Selbige le 
1000 „ Mocdbauler 


nähen 
Aurfus für lA canfertiguna, 
Kurſus für Schneidern, 
e für Beraftich tälige 


Mädchen. 

Abendſchneiderkurſn⸗ für beruflich 
titige Mädchen 
Morbereifungähteie zur Hufe 
nahme in die Seminare ne Haus⸗ 
wirtſchafts⸗ und Handarbeit 
lehrerinnen. 


§ 5. 
Zuwiderhandlungen gegen die 88 1 bis 4 werden mit Ge⸗ 
füngnis bis zu einem Jahre, bei Vorliegen mildernder Umſtände 
mit Haft oder mit Geldſtrafe bis at 1500 Mart beſtraft. 


00 A MU e 
£ A. Do WME 


Dieje Bekanntmachung tritt mit der Veröffentlichung unter 


iti tend, Settgetele| = 


Anmeldungen itig, d. 
Aufhebung der Bekanntmachung vom 19. 1. 16 Ir 243 intraft. aue beiliminte Kan "won. @ ie offertert ki mit ganz neuen Mafratzen pielsmert zu 
Danzig, Thorn, Graudenz, Cu ese en arene (ag; Bae. V. Kischins As verkaufen. Bacheſtraße 6, 3 Treppen. 
y Marien burg den 22. Feber 1918. ag, Freitag von 16—12 1 r.ͤ„, Bromberg, Billige Bettgeitelle, 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Bn tinta Do pd Eingang mit und ohne Matratzen, Kleiderſpinde 
Werkes, Spiegel u. a, m. 10 verkaufen ade 


Mintner, Möverhdtg.. Gerechtett. 30. 


Der bee Senferhitt- Eklat 


find Pozvorſtiſtleiſten; in größten Mengen 


Thorn den 15. Januar 1918. 


e 


Die Gouverneure der Feſtungen Thorn und Grandenz. Die Borfteherin: . ale Ale rel 55 und | 
die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm und A . Aller Kleiderſchrauſ 3- 5: Zimmern) 1018 Y 
Marienburg. 0 55 ran zu verkaufen. Schuhmacherſtr. 12, 2, J. ER, geſucht. ye die Ge⸗ 
du verkaufen I, ¡Cin Gt. Grhmiede-Diafebalg | e 


(chäfteftee der „Preſſe“ erbeten. m 


2-3: : Shnmersonhlin 

t ober 1.4. fe 
G tBerfonen) mit fämtl. Renee E 
‚arbeiten vertraut. rer unter Pre 
25 an die Geſchäftsſtelle der - 


23 Sinner woothn” 7 
nebſt Zubehr zum 1. April atl 


Angebote nebit Preisangabe ae ; 
601 an die Geſchäftsſtelle bet - 
Rinderlofes Ehepaar ſucht 
2 » Zimmer > Wohnfl a6 gist 
und Küche, evtl. große Stube 


und Gas vom 1. April. 


n ¿welen die W 


Handbohemajchige 


(von zweien die Wahl), 


Siegemalthine, Hülfeimaſch, 
ollttete eihneibtluphen 


fe Wahl), zu verkaufen. 
3 wi anpllegelet Yinioniemn 
del Relbitid,, Fernſprecher Nr. 1, 


gel: flotte, braune 


Pferde 


f Bekanntmachung. 


Nach der Bundesratsverordnung vom 17. 1. 1918 wird Berlei: 
fen, die aufgrund der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung eine Rente 
zon zwei Dritteln oder mehr der Vollrente beziehen, für die Zeit 
bis zum 31. 12, 1918 auf Antrag eine monatliche im voraus zahl⸗ Y 
¿are Zulage von 8 Mark zu ihrer Rente gewährt, ſofern die Ver⸗ 
etzten ſich im Inland aufhalten und nicht Tatſachen die Annahme 
rechtfertigen, daß die Zulage nicht benötigt wird. 

Der Antrag iſt an den Verſicherungsträger (Berufsgenoſſen⸗ 
chaft, die ſeinerzeit die Rente feſtgeſetzt hat) oder an das Verſiche⸗ 
ungsamt zu richten 

Der Verſcherungskräger de cheidet ſchriftlich. 

Iſt ein Antrag en de e | gelehnt worden, weil die Voraus⸗ 

ulag 


mi 


Genii 2000 que geaß. 


| Beabfiditige meine, feit 20 Jahren im 
Beſitz gehobte, unmittelbar: em Giitero 
bahnhof ſowie an den Anſchlußgleiſen 
Thorn » Moder gelegene Gaſtwirkſchaft 
wegen Todesfalls zu verkaufen. 

Das Grundſtück eignet ſich zur induſtrie⸗ 
Ps Anlage, da mehrere große maffive 


24 
Sine Aubüänger 


rime 
"sateen 


v. Ziclko Ci? 
ASES 


6 

PEE , :::: a e lan ing; ge 27 
1 enn glaubhaft beſchei⸗ f d = - 

nigt wird, daß inzwiſchen Amſtände eingetreten fino, welche die 1 Kachelöfen Herrmann Vollerthun: ¿el tragende Aegen na mi . 

Bemährung der Zulage rechtfertigen. eee ee eee m möhli ette Sin 
e Zulage wird nur für volle Kalendermonate und nicht län⸗ fowie Erfakmateriafien.. Gartengrundſtücke ſtehen zum Bertani. Hotftrabe 18. N el | die O° 


mit 2 Morgen Land, 


nenes, maffnes Fuusgeund fc 


ſofort zu 1 oder gegen ein Land⸗ 
grundſtück zu vertauſchen. Zu erfragen 


Angebote unter N. 
elchem der Antrag eingegangen iſt, gewährt. Die Zulage fällt ſchäftsſtelle der „Breie”. él 
1—2 möbl. ta 15 


mit Kochgelegenheit vom 


Kaninchen 


aller Raſſen, 


Töpferarbeiten 


werden ſchnell und fachgemäß ausgeführt. 
St. Wyezinski, Töpfermeiſter, 
Mauerſtraße 44, 


im Auslande aufhält, oder wenn er nicht mehr eine Rente von 


auch Jungtiere Abelg, Rieſen, bl. Wiener, 

Die Zulage wird dem Berechtigten zuſammen mit der Rente am “Gr Sn Silber Hermelin u. a.) zu verkaufen von Dauermketer A an die se 
wften des Monats durch die Poſtanſtalt gegen Quittung ausgezahlt. Viehſalz, Großer Moitand, daher ‚reihe Auswahl. er 5 D. . 80: 
Ruittungsformulare werden den Berechtigten von der Berufs: ; in macia ij Transpor ifte (als Juch und Matt | 16% a = rohe 
wnofjen|daft zugehen. tr: 3,50 Mark, y ſtägchen geeignet) wird billigſt mitgeliefert. Junge Dame ſucht ſeeres, 


mit 22 Morgen Land, mafiipen Wohn⸗ 
und „Wirtſchaftsgebäuden iſt zu derkaufen. 


Dort- Bader, Grondenzerſtr. 174. Hleintierzucht ¿Rs Hof“, 


lime, Mohnrinmet-, Se 
| äche Aug und Heitttenfe einige ühner, welche bald legen, 


wexen Verſegung zu verkaufen. Beſichll⸗ d kinen At, weißen i shletpel, 


gung 1 bie 4 Ihr, 
Lanse, Mek ke 


Thorn den 26. Februar 1918 ee gegen 10 die dee, 


Das Verſicherungsamt. 


Pe . bet heller eden. 


Zimmer, „ 
möglichſt nach vorn, ſofork ober | Meſlien 
Gefl. Angebote an Reich 
ſtraße 88, erbeten. 


Penſion geſuch Ks 
für Dame ab 1. April, Zimmer © 05 MR 
möbliert, Angebote unter O. 
die Gimyapshelle va e 


heites Speiſeſaz, 


e. 10 Mk in Käufers Säcken empfehlen 
. Banetzki & Solin, Mar ienwerber Wpr. 
Telephon Nr. 157. 


Friſenſe 
empfiehlt ſich in Ai auger dem Haufe, 
#Ficlinski, Philoſophenweg 3. 


Futterriiben t zu ps mieten. 


(juncos. A. Gietz, Al. Bender). H. Sieg, Eliſubethſtraße 5. 


„ — — 


Löffler, Kaare 3335, 1 1 Tr. 


t und 


Flche fte 1 


e Stoneollhaffet | 


